
D I G I TA L  H U M A N I T I E S  A N 
D E R  U N I V E R S I TÄT  T R I E R

• interdisziplinär

• teils auch Veranstaltungen auf Englisch

• Master of Science-Abschluss

• Kooperationen mit kulturhistorischen Einrichtungen 
und universitären Partnern in der Großregion

• hervorragendes Betreuungsverhältnis

• innovative Lernformen

E X Z E L L E N T E 
B E RU FS P E R S P E K T I V E N

Der Bedarf an Absolventen mit einer technisch-geistes-
wissenschaftlichen Doppelqualifikation steigt in Deutsch-
land, aber auch weltweit:

• an kulturhistorischen Einrichtungen wie Museen, Ar-
chiven, Bibliotheken oder Kunstgalerien 

• im Verlags- und Publikationswesen 

• in der Tourismusbranche 

• in Behörden und anderen Einrichtungen des öffentli-
chen Dienstes 

• in der universitären Forschung 

• in Forschung, Entwicklung und Service des kommer- 
ziellen Sektors, besonders im Bereich Texttechnologie 

KO N TA K T

Prof. Dr. Christof Schöch
Universität Trier
Fachbereich II
Computerlinguistik & Digital Humanities

+49 651 201-3264
schoech@uni-trier.de

MEHR INFORMATIONEN UNTER:
HTTP://DH.UNI-TRIER.DE

D I G I TA L 
HUMAN IT I ES

(Master of Science)

Universität Trier
Computerlinguistik & Digital 

Humanities

EIN AUFSTREBENDES FACH IN DER 
ÄLTESTEN STADT DEUTSCHLANDS



WA S  S I N D  D I G I TA L 
H U M A N I T I E S ?

Die Digital Humanities sind ein neues und schnell wachsen-
des Forschungsfeld an der Schnittstelle von Geisteswissen-
schaften und Informatik. Durch ihren neuartigen Zugang zu 
konventionellen Materialien bieten sie die Möglichkeit, inno-
vative Fragen zu formulieren, die ohne den Einsatz computer-
gestützter Verfahren nicht beantwortet werden könnten.

F Ü R  W E N  E I G N E T  S I C H  D E R 
S T U D I E N G A N G ?

Allen, die sich für geistes- und kulturwissenschaftliche The-
men interessieren, aber auch ein Faible für technische Aspekte 
haben, bieten die Digital Humanities ein spannendes Betäti-
gungsfeld. Der Master-Studiengang richtet sich an Bachelor-
absolventen (oder vergleichbar) einer Geistes- oder Kulturwis-
senschaft (philologische Fächer, Geschichte, Kunstgeschichte, 
Philosophie, Phonetik etc.) oder einer Informatikwissenschaft 
(Informatik, Computerlinguistik etc.).

E L E K T R O N I S C H E 
P U B L I K AT I O N E N

V I S UA L I S I E RU N G 
&  A N A LYS E

 
D I G I TA L I S I E RU N G

R E P R Ä S E N TAT I O N 
&  A R C H I V I E RU N G

W I E  G ES TALT E T  S I C H  D E R 
S T UD I E N G AN G ?

Der Studiengang erstreckt sich über 2 Jahre und wird als Kern-
fachmaster ohne verpflichtende Nebenfächer angeboten. Der Stu-
diengang besteht aus einer Orientierungsphase (1–2 Semester), in 
der Grundlagen im Bereich Informatik oder Geisteswissenschaf-
ten erworben werden. Im weiteren Verlauf werden Kernkompe-
tenzen in den Digital Humanities vermittelt und durch Wahl-
pflichtoptionen in den Bereichen Informatik und Geistes- 
wissenschaften ergänzt.

AU F B AU  D E S  M A S T E R S

10 ECTS-Punkte

Einführung in 
die Digital 
Humanities

bei GW-
Bachelor:

Informatik 
& CL

bei Informa-
tik-Bachelor:

Geisteswis-
senschaften

oder

oder

10 ECTS-Punkte

Digitale Obj. 1
Digitalisierung, 
Archivierung und 
semantisch-inhalt-
liche Erschließung

10 ECTS-Punkte

Praxis der 
Digital 
Humanities

5 ECTS-Punkte

Vertiefung 
Digital 
Humanities

30 ECTS-Punkte

Masterarbeit

10 ECTS-Punkte

Digitale 
Objekte 2
Repräsentation, 
Präsentation und 
Standardisierung

10 ECTS-Punkte

Wahl-
pflicht-
bereich 
Informa-
tik

10 ECTS-Punkte

Wahl-
pflichtbe-
reich 
Geistes-
wissen-
schaften 
& Digital 
Humanities

5 ECTS-
Punkte
Wahl-
bereich
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20 ECTS-Punkte | Orientierungsmodul
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Digital Humanities Informatik Geisteswissenschaften

W E R  F Ü H RT  D E N 
S T U D I E N G A N G  D U R C H ?

Das Fach Computerlinguistik & Digital Humanities bietet 
in Kooperation mit dem Forschungszentrum Trier Center 
for Digital Humanities und dem Fach Informatik den Studi-
engang an. Weitere Fächer wie Germanistik, Anglistik, Pho-
netik, Kunstgeschichte, sowie Rechtswissenschaften tragen 
zum Lehrangebot bei. Wir kooperieren zudem mit weiteren 
Forschungseinrichtungen in der Großregion (Deutschland, 
Luxemburg, Frankreich, Belgien) und dem weiteren europä-
ischen und außereuropäischen Ausland sowie mit kulturhis-
torischen Einrichtungen in Trier und darüber hinaus.

„Ein Vorteil des Studiums 
an der Uni Trier ist die enge 
Verbindung zum Kompe-
tenzzentrum (Trier Center 
for Digital Humanities). 
Dadurch ist das Studium 
viel praxisnäher. Man findet 

immer jemanden, der einem weiterhelfen kann und man hat 
die Chance in Forschungsprojekten aktiv mitzuarbeiten.“ 
Jonas Kaiser, Masterstudent im Fach Digital Humanities

S T U D I E N B E R AT U N G
Inhaltliche und organisatorische Fragen rund um den Studien- 
gang Digital Humanities beantwortet die Fachstudienbera- 
terin Dr. Vera Hildenbrandt, vera.hildenbrandt@uni-trier.de.

Fragen aus der studentischen Perspektive werden unter 
studentDH@uni-trier.de beantwortet.


